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Blättche-Heiner zum 85. Geburtstag Von Günther Marx

Gedicht zum 85. Geburtstag von Heinz Schickedanz

Dass im Jahre einunddreißig 
Als der Heiner wurd geborn 
Es sehr kalt war, ja das weiß ich 
Damals haben All‘ gefrorn

Auch wenn’s draußen stürmt’ und schneite 
Denn es war im Januar 
Freuten sich doch alle Leute, 
Als der Heiner endlich da

Denn der Blick von unserm Heinzche 
Macht’ die Herzen ringsum warm 
Alle schmolzen, weil das Kleinzche 
Sprüht’ vor Lebenslust und Charme

Diesen Charm hat er bis heut 
nie verlor‘n auf seinen Wegen 
Als um Irmgard er gefreit 
war sie ihm sofort erlegen

Schrift- und auch Maschinensetzen 
Lernte er im Druckhaus Koch 
Und das wusst’ er wohl zu schätzen 
Alles von der Pike noch

Weil der Heinz ist, wie er ist 
War ihm dieses nicht genug 
Deshalb wurd’ er Journalist 
Denn er war zudem auch klug

Und es wurd’ zum Markenzeichen 
Bald der Schickedanz-Report 
Themen waren stets die gleichen 
Isseborsch und Fußballsport

Dann wurd er Kolumnenschreiber 
Oskar nannte sich der Borsch 
Nix mit Klatsch und nix mit Weiber 
Fußballsport und Isseborsch

Los gings richtig erst im Alter 
Als er dann in Rente ging 
Seitdem drückt er alle Schalter 
Die er hat als Schreiberling

Vorstandsmitglied GHK 
Vorstand auch IG Vereine 
Und der „Isenburger“ könnt 
Ohne Heiner net erscheine

Tätig im Franz-Völker-Kreis 
Auch Poet der ersten Sahne 
Der von Isenburg mehr weiß 
Als die Zeitungs-Fritzen ahne

Jedes Jubiläums-Buch 
Das erscheint, zog ihn zu Rate 
Wissen kann man nie genug 
Heiner steht bei Allem Pate

Doch er selbst bleibt stets bescheiden 
Zweite Reihe, so ist’s gut 
Er würd‘ nie die Stars beneiden 
Weil er in sich selber ruht

Er als Steinbock liebt das Graue 
Wie sein Vorbild Konrad Duden 
Er am Ende ist der Schlaue 
Und die andern sind die Guten

Aufrichtig und pflichtbewusst 
Willensstark, und cool nach außen 
Arbeit bringt ihm Spaß und Lust 
Innen zart und rau nach draußen

Heiner züchtet auch Tomaten 
Für Salat als Hobby-Koch 
Auch wenn sie sehr klein geraten 
Schmecken sie den Gästen doch

Heinrich schätzt es nicht zu streiten 
Deshalb liebt aus gutem Grund 
– Denn hier lässt sich Streit vermeiden – 
Er das Haustier, seinen Hund

Doch des Lobes nun genug 
Wenn’s zu lang wird mag es keiner 
Die Moral von dem Versuch: 
Alle mögen Blättchen-Heiner

Heiner, bleib so wie du bist 
Bleib gesund uns lang erhalte 
Denn mit 85 ist 
Man beileibe noch kein Alte

Alter muss man nicht bereuen 
Denn man kann kaum reifer sein 
Nein, du kannst dich drüber freuen 
Denk an Rudi Seiferlein

Du bist Vorbild für die Zunft 
Die des Schreibens kundig ist 
Denn Du schriebst stets mit Vernunft 
Hainer, bleib so wie Du bist!


